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Rechtsmaximen  
(extrahiert aus Bouvier´s Maximes of Law 1856 bzw. gemäß den  

jeweiligen Quellenangaben) 
 

und  
 

Rechtsdefinitionen  
(Mixtur aus See – und Landrecht). 

 

 
Maxime: „Grundsätze, die ohne sie zu beweisen gelten, wie Axiome in der Geometrie.“ 
[Broom`s Maximes of Law (1845)]. 
 

Es steht außer Zweifel, dass die Menschen auf der Erde und wir in `Deutschland´ 

Rechtsprobleme haben. Immer mehr Menschen beschleicht das diffuse Gefühl, dass sie nie 

ihre Rechte durchsetzen können und neuerdings nicht einmal mehr gehört werden. 

Irgendwie hat alles den Anschein, dass man in den Mühlen der Justiz keinen Blumentopf 

gewinnt und dass jede Aktion letztlich doch auf eine Forderung hinaus läuft, die man 

unverzüglich zu begleichen hat..., bevor noch Schlimmeres passiert.      

Das Ende vom Lied ist, dass der jeweils Betroffene mit einer Klaviatur an Gefühlswallungen 

und Emotionen reagiert, aber sich am Ende trotzdem fügt, - eingequetscht im Gefühl der 

Übermacht der Justiz und der eigenen Hilflosigkeit. Gerade Leute mit ausgeprägtem 

Gerechtigkeitssinn oder finanziell Schwache empfinden Entwürdigung und haben es 

besonders schwer, Justitia, die Blinde, zu verstehen. Ihre Allmacht scheint einfach 

überwältigend zu sein.  

 

Von den Autoren dieser kleinen Broschüre ist zu sagen, dass sie allesamt Laien sind und sich 

zusammengetan haben, um mit Zähigkeit und Logik die Grundlagen, Hintergründe und 

Absichten des Rechts zu erforschen, um Schlussfolgerungen zu ziehen und Lösungen und 

Abhilfen zu finden. Es muss doch möglich sein, unsere Lebenssituation zu verbessern, indem 

wir mitreden und nachvollziehen können, was tatsächlich im Recht vor sich geht und was 

„die da“ eigentlich mit uns machen. Also haben wir uns vor Jahren an die Arbeit gemacht. 

Hierbei hat sich herausgestellt, dass wir umso verwundbarer sind, je weniger wir von den 

Grundlagen des Rechts verstehen. Und es hat sich herausgestellt, dass wir sehr wohl etwas 

verändern können. Irgendwie haben wir sogar das Gefühl, dass uns dies im Rahmen unserer 

begrenzten (Internet-)Möglichkeiten doch ganz passabel gelungen ist. Wir konnten viele 

plausible Antworten finden und zusammentragen.  

 

Weil wir nicht gleich mit der Tür ins Haus fallen wollen und weil sich nur der wirklich 

Interessierte die Mühe macht, beginnen wir zunächst mit einer kleinen Zusammenstellung 



2Q2Q © Maestro M.  rechtsmaerchen.de Seite 2 von 29 

wesentlicher Rechtmaximen, die sich hauptsächlich aus dem Alten Testament ableiten. 

Einiges weitere an interessanter Lektüre wird sich dem anschließen! Seid mal gespannt! 

 

Viel Spaß auf eurer Abenteuerreise wünscht euch das Autorinnenteam!             

 

(Fettdruck bedeutet: Hervorhebung durch die Autorin für die alphabetische Ordnung. 

Übersetzungen ohne Anspruch auf Korrektheit).  
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„Die Absicht der Partei ist die Seele des Instruments.“ (Animus hominis est anima scripti.) 

 

„AFFIDAVIT: Eine handschriftliche oder gedruckte Erklärung oder Statement oder 

Statement der Fakten, freiwillig gemacht und bestätigt durch einen Schwur oder 

Bekräftigung, gemacht vor einer Amtsperson, die die Autorität hat, einen solchen Eid zu 

vollziehen. Ein Affidavit ist eine schriftliche Erklärung unter Eid, gemacht ohne Bekanntgabe 

an die Gegenpartei.“ [Black's Law Dictionary 2nd]. [Black’s Law Dictionary / Black`s 

Rechtswörterbuch ist das maßgebliche Rechtswörterbuch für das US-Recht.]. 

affidavit: lateinisch: „(er) hat bekräftigt“ 

 

„Was keinen Anfang hat, hat kein Ende.“ (Quod non habet principium non habet finum.)  

 

„In Amerika gibt es seit 1789 keine Gerichte.“ [CFR v. GE 281 US 464 Keller v. PE 261 US 

428 Stat. 138 –178]. 

 

„Amerika ist eine britische Kolonie, die US ist ein Unternehmen (Corporation U.S. Inc.) ohne 

Landmasse.“ [Treaty of Peace 8 Stat 80; IRS Publication 6209)] 

 

„Niemand ist anwesend, bevor er versteht.“ (Nemo praesens nisi intelligat.)  

 

„Auf Armeslänge: „Außerhalb der Reichweite persönlichen Einflusses oder Kontrolle.“ 

„Parteien werden betrachtet, Geschäfte auf Armeslänge zu treiben, wenn jemand auf den 

gestrengen Buchstaben seiner Rechte steht und sein Geschäft auf formelle Art führt, ohne 

auf die Fairness und Integrität des anderen zu vertrauen und ohne der Kontrolle und des 

überwältigenden Einflusses des anderen unterworfen zu sein.“ „Befindet sich jemand auf 

Armeslänge, sieht man, dass er nicht vertraut und kein Begünstigter sein kann... .“ [Blacks 

1st und 4th]- 

„... eine Transaktion auf Armeslänge erzeugt keine treuhänderischen Pflichten unter den 

Parteien.“ [Black`s 7th]- 

 

„Das zum Ausdruck Gebrachte des einen ist der Ausschluss des anderen und das 

Aussprechen macht das Verschwiegene nichtig.“ (Designatio unius est exclusio alterius, et 

expressum facit cessare tacitum.) 

 

„Der Einschluss des einen ist der Ausschluss des anderen.“ (Inclusio unius est exclusio 

alterius.) 

 

„Der, der alles sagt, schließt nichts aus.“ (Qui omne dicit, nihil excludit.) 

 



2Q2Q © Maestro M.  rechtsmaerchen.de Seite 4 von 29 

„Eine delegierte Autorität kann nicht delegieren.“ (Delegata potestas non potest delegari.) 

„Ein Neugeborenes mit unbekannter Vaterschaft wird legal als Bastard bezeichnet.“  

“Bastard: ein illegitimes Kind.”  [Black´s Law Dictionary 2nd Edition]  

„Ein Bastard wird in der Rubrik für Totgeburten registriert.“ [Black`s Law Dictionary, 2nd 

Edition]. 

 

„Die Korrektheit der Wörter ist die Sicherheit des Besitzes.“ (Proprietas verborum est salus 

proprietatum.) 

 

„Zwei können nicht in Gänze die selbe Sache besitzen.“ (Duo non possunt in solido unam 

rem possidere.)  

 

“Was niemanden gehört, gehört natürlich dem ersten Besitzergreifer.” (Quod nullius est id 

ratione naturali occupanti conceditur.) 

 

Besitz wird definiert als das Recht, auszuschließen. 

 

“Das Eigentum am Besitz liegt im Staat; individuelles Eigentum gibt es nur in Bezug auf die 

Regierung, z.B., Gesetz, das auf bloße Nutzung hinausläuft; und die Benutzung muss mit 

dem Gesetz in Übereinstimmung stehen und der Notwendigkeit des Staates unterworfen 

sein.” [Senate Document No. 43, 73rd Congress, 1st Session - HJR 192] 

 

“Niemand kann geben, was er nicht besitzt.” (Nemo dat qui non habet.)  

 

Besitztum ist sozusagen worauf der Fuß steht. (Possessio est quasi pedis positio.) 

 

„Gesetz und Betrug können nicht gemeinsam existieren.“ (Jus et fraus nunquam 

cohabitant.) 

 

„Vorsatz ist gleich einem Betrug.“ (Lata culpa dolo aequiparatur.)  

 

„Ein Recht zu handeln kann nicht aus einem Betrug heraus entstehen. (Ex dolo malo non 

oritur actio.) 

 

„Einem Betrüger wird alles zugetraut.“ (Omnia praesumuntur contra Spoliatorem.) [Broom`s 

Maximes of Law (1845)] 

 

„Betrug zerstört jede Transaktion und alle Verträge.“ [American Jurisprudence 2nd, § 8]. 
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„Aus einem Betrug heraus entsteht keine Aktion.“ (Ex dolo malo non oritur actionem).“  

 

„Es ist Betrug, Betrug zu verbergen.“ (Fraus est fraudem celare).  

 

„Betrug und Täuschung soll kein Mensch entschuldigen.“  

„Betrug kreiert keine Besitzrechte seitens der Regierung.“  

 

„Wenn ein Beschützer sich seinem Mündel gegenüber betrügerisch verhält, ist er von der 

Schutzherrschaft zu entfernen.“ (Si quis custos fraudem pupillo fecerit a tutela removendus 

est). 

 

„Einem Betrüger wird alles zugetraut.“ (Omnia praesumuntur contra Spoliatorem) [Broom`s 

Maximes of Law 1845]. 

 

„Die Beweislast liegt bei dem, der behauptet, nicht bei dem, der abstreitet.“ (Ei incumbit 

probatio qui dicit, non qui negat.) 

 

„Negative Fakten sind kein Beweis.“(Factum negantis nulla probatio).  

 

„Die Beweislast liegt bei dem, der behauptet, nicht bei dem, der abstreitet.“ (Ei incumbit 

probatio qui dicit, non qui negat.) 

 

„Die Beweisführung obliegt dem, der behauptet und nicht dem, der leugnet.“ (Affirmati, 

non neganti incumbit probatio)  

 

„Bezahlung ist die Erfüllung eines Versprechens“. [Black`s Law 3rd Ed.]. 

 

“DER KONGRESS ERKLÄRT DIE BIBEL ALS DAS WORT GOTTES.” [Public Law 97 - 280, 96 

stat 1 211” Oct 4 1982 & Executive Order 6100 of Sept 22 1990] 

 

„Was in den Boden gepflanzt ist, gehört dem Boden.“ (Solo cedit quodquod solo 

implantatur.) 

 

„Demjenigen, dem der Boden gehört, gehört alles bis zum Himmel.“ (Cujus est solum, ejus 

est usque ad caelum.)  

 

„Wasser folgt dem Boden.“ (Aqua cedit solo). 

 

„Böses wird nicht vermutet.“ (Malum non praesumitur.) 
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Der, der am Buchstaben hängt, klebt an der Rinde. (Qui haeret in litera, haeret in cortice.)  

 

„Einer, der außerhalb des Gesetzes steht, ist bürgerlich tot.“ (Extra legem positus est 

civiliter mortuus.)   

 

„Alle Bürger der vereinigten Staaten wurden zum Feind der Vereinigten Staaten Inc. 

erklärt.” [Congressional Record, 9.März 1933, including H.R.1491, Amended Trading With 

The Enemy Act. (12 U.S.C. 95(a) & (b),Stoehr v. Wallace, 255 U.S. 604.]. 

 

"Der Bürger kann sich nicht beschweren, weil er sich freiwillig solch einer Art von Regierung 

unterworfen hat.“ [92 US 551].  

„Jeder Bürger ist etabliert als legaler Feind.“ [Amendatory Act vom 9. März 1933, 48 State 

1, Amending Trading with the Enemy Act vom 6.10.1917 H.R. 4960, Public Law Nr. 91.]. 

 

„Cestui que vie: „Person, auf deren Leben die Versicherung geschrieben ist.“ [Blacks Law 

6th Edition]. 

 

„Ein Delegierter kann niemanden delegieren.“ (Delegatus non potest delegare)  

 

„Die  Schlussfolgerung aus Dingen, die nicht auftauchen und Dingen, die nicht existieren, 

ist die selbe.“ (De non apparentibus et non existentibus eadem est ratio.) 

 

„Dinge sprechen für sich selbst.“ (Res ipsa loquitur). 

 

„Bewegliche Dinge folgen der Person, unbewegliche dem Ort.“ (Mobilia personam 

sequuntur, immobilia situm.) 

 

„Der Ehemann und seine Frau werden im Gesetz als eine Person betrachtet.“ (Vir et uxor 

consentur in lege una persona.) 

 

„Es gibt keine stärkere Verbindung zwischen den Menschen als durch einen Eid.“ (Non est 

arctius vinculum inter homines quam jus jurandum.) 

 

„Im Gericht glaubt man niemanden, bevor es nicht beeidet ist.“ (In judicio non creditur nisi 

juratis.) 

 

„Gott macht den Erben, nicht der Mensch.“ (Haeredem Deus facit, non homo.) 

 

„Der Erbe ist die selbe Person wie der Vorfahr.“ (Haeres est eadem persona cum 

antecessore.)  
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„Der Erbe meines Erben ist mein Erbe.“ (Haeres haeredis mei est meus haeres.) 

 

„In der Tat gehört der Himmel und die höchsten Himmelreiche Gott und auch die Erde mit 

allem, was in ihr ist.“ [Deuteronomium 10:14] 

 

„Erlaubnisse: Verneinungen des Rechts. Entstehend entweder aus der Stille des Rechts 

[from the law's silence] oder ausdrücklich in einer Deklaration ausgedrückt.“ [Black`s Law 

2nd]. 

 

„Es ist die selbe Sache, nicht zu existieren und nicht zu erscheinen.“ (Idem est non probari 

et non esse.) 

 

„Negative Fakten sind kein Beweis.“ (Factum negantis nulla probatio.)   

 

„Fakten sind kraftvoller als Worte.“ (Facta sunt potentiora verbis.) 

 

„Wenn der Beweis durch Fakten vorliegt, braucht es keine Worte.“ (Cum adsunt testimonia 

rerum quid opus est verbis.) 

 

„Falsch in einem, falsch in allem.“ (Falsus in uno, falsus in omnibus.) 

 

„Eine Falschheit wird nicht vermutet.“ (Falsus non praesumitur.) 

 

„Es ist ein Fehler in etwas hineinzupfuschen, was dir nicht gehört oder was dich nicht 

betrifft.“ (It is a fault to meddle with what does not belong to or does not concern you). 

[Broom`s Maximes of Law 1845]. 

 

„Feinde sind die, denen wir den Krieg oder die uns den Krieg erklären; alle anderen sind 

Betrüger oder Piraten (Hostes sunt qui nobis vel quibus nos bellum decernimus, ceteri 

proditores vel praedones sunt.) [Legal Maximes of Law by S.S. Peloubet 1880]. 

 

„Dinge, die öffentlichen Feinden weggenommen werden, werden sofort zum Besitz der 

Nehmenden.“ (Quae ab hostibus capiuntur, statim capientium fiunt.) 

 

„In der Fiktion des Rechts bleibt Gerechtigkeit immer bestehen.“ (In fictione juris, semper 

subsistit aequitas.) 

 

„Eine Fiktion von Recht verletzt niemanden.“ (Fictio legis neminem laedit.) [Legal Maximes 

of Law by S.S. Peloubet 1880]. 
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„Legale Fiktion: „Glauben oder annehmen, dass etwas, das unwahr ist, wahr ist.“ [Black`s 

Law 2nd Ed.]. 

 

„Fiktionen entstehen aus dem Gesetz und nicht das Gesetz von Fiktionen.“ (Les fictions 

naissent de la loi, et non la loi des fictions. Fictions arise from the law, and not law from 

fictions.) [Broom`s Maximes of Law 1845].  

 

„Fiktion: hergeleitet von Fictio im Römischen Recht, eine Fiktion ist definiert als eine falsche 

Behauptung auf Seiten des Klägers, die dem Angeklagten nicht erlaubt, zu protestieren, das 

Objekt, das dem Gericht Jurisdiktion verleiht.“ [Black's Law Dictionary 3rd Ed.]. 

 

“Eine legale Fiktion ist eine Annahme, dass etwas, das falsch oder nichtexistent ist (oder 

sein kann), wahr oder real ist." [Oran's "Dictionary of the Law," West Group, 1999]. 

 

„Die Nichtbeachtung der Form macht den Akt unwirksam.“ (Forma non observata, inferior 

adnullatio actus.) 

 

„Die größten Feinde des Friedens sind Gewalt und Falschheit.“ (Maxima paci sunt 

contraria, vis et injuria.) 

 

„Diejenigen, die fürchten, sorgen vor und vermeiden.“ (Qui timent, cavent et vitant.) 

„Wenn ein integraler Bestandteil weg genommen wird, ist das Ganze weg genommen.“ 

(Parte quacumque integranta sublata, tollitur totum.) 

 

“Gefälligkeitsaussteller: eine Partei, die ein Darlehen für eine andere Partei garantiert ohne 

eigenen Vorteil.” [Black`s Law 2nd]. 

 

„Ein Gefälligkeitsaussteller, der das Instrument bezahlt hat, hat Anspruch auf 

Rückerstattung durch den Gefälligkeitsempfänger und ist berechtigt, das Finanzinstrument 

gegenüber dem Gefälligkeitsempfänger geltend zu machen.“ [UCC Doc. #3-419(e)]. 

 

„Gehorsam ist die Essenz des Gesetzes.“ (Obedientia est legis essentia.)  

 

„Totgeboren ist nicht geboren.“ (Mortuus exitus non est exitus.) 

 

„Ein Informant denunziert die Illegitimität der Geburt und klagt an.“ [Blacks Law 2nd Ed.]. 

 

"Die Liebe zum Geld ist die Wurzel allen Übels." [1 Timotheus. 6:10]. 
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Geld: „(gold- und silbergedeckte) Werteinheit.“ [Black`s Law Dictionary].  [bis 1933]   

Geld: „Verrechnungseinheit für gegenseitige Forderungen auf der Basis Schuld und Kredit 

(unit of account).“ [UCC 1-201 (24)] 

Geld: „Verrechnungseinheit von Schulden aus einer treuhänderischen Beziehung.“ [?] 

„Es gibt kein anderes Geld als in Silber oder Gold“ [US Constitution Artikel I Section 10]. 

 

„Die legale Definition von Geld schließt Banknoten aus.“ [Black`s Law 6th p.1005]. 

 

"Wenn eine Geschäftsbank einen Kredit gewährt, finanziert sie diesen in einem ersten 

Schritt dadurch, dass sie den entsprechenden Betrag an Giralgeld selbst schafft." 

[Broschüre der Bundesbank "Geld und Geldpolitik", 2011 / Seite 71 ff., resp. Bundesbank / 

FAQ / Geldschöpfung].  

 

„Menschengemachte Gesetze entstehen, leben und sterben.“ (Leges humanae nascuntur, 

vivunt et moriuntur.) Human laws are born, live and die [Legal Maximes of Law by S.S. 

Peloubet 1880]. 

 

„Gesetze werden vergeblich [für keinen bestimmten Zweck] eingebracht, außer für 

diejenigen, die Subjekt sind und gehorsam.“ (Frustra feruntur leges nisi subditis et 

obedientibus.) 

 

Gesetz (law): „Der Begriff wird auch benutzt als das Gegenstück von tatsächlicher Realität  

[Blacks Law 4th page 1028] sowie das, was niedergelegt ist“ [Blacks Law 6th] sowie: dem der 

Bürger gehorchen und folgen muss, Strafen und legalen Konsequenzen unterworfen“ 

[Blacks Law 4th].  

Die Gesetze helfen den Wachsamen und nicht den «Schlafschafen» (Vigilantibus non 

dormientibus jura subveniunt) [Broom`s Maximes of Law 1845]. 

 

„Wenn staatliche Gesetze fehlschlagen, ist das Naturgesetz zu benutzen.“ (Legibus sumptis 

disinentibus, lege naturae utendum est.) 

 

„Wo das Gesetz ungewiss ist, dort ist kein Gesetz.“ (Ubi jus incertum, ibi jus nullum.)  

 

„Wenn das Gesetz säumig ist, herrscht die Regel.“ (Regula pro lege, si deficit lex.) 

 

„Das Wissen um die Gesetze kann nicht mit Geld aufgewogen werden.“ (Sapientia legis 

nummario pretio non est aestemanda.) 
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„Das Gesetz Gottes und das Gesetz des Landes sind beides das selbe.” [Bouvier`s 

Maximes of Law 1856]. 

 

„Sind Gottes Gesetze konträr zu Menschengesetz, wird dem ersteren gehorcht.“ (Summa 

ratio est quae pro Religione facit) [BROOM`s maximes of Law (1845)]. 

 

„Die Gesetze würden lieber eine private Falschheit tolerieren als öffentliche Schlechtigkeit.“ 

(Lex citius tolerare vult privatum damnum quam publicum malum.) 

 

„Menschliche Gesetze: Gesetze, deren Autor der Mensch ist im Unterschied zum göttlichen 

Recht, dessen Autor Gott ist.” [Law Dictionary with Pronunciations, by James A. Ballentine, 

1948 Edition. Lawyers Cooperative Pub. Co., Rochester, N.Y]. 

 

„Einfachheit ist der Gesetze Freund.“ (Simplicitas est legibus amica.) 

 

„Alle menschengemachten Gesetze sind kommerziell in ihrer Natur“… „(ausgenommen 

viele Rechtsmaximen).“  [Broom`s 1845 und Bouvier`s 1856]. 

 

„Fähig sein, zu wissen ist dasselbe, wie zu wissen.“ [Die Maxime verpflichtet jeden, das 

Gesetz zu kennen.] (Idem est scire aut scire debet aut potuisse).  

 

“Denn unter den Waffen schweigen die Gesetze.” (Inter arma enim silent leges.)  

 

„Nutzlose Arbeit ohne Früchte ist nicht der Sinn des Gesetzes.“ (Inutilis labor, et sine fructu, 

non est effectus legis.) 

„Gerichtsverfahren sollen ein Ende haben.“ (Debet esse finis litium)  

 

„Gewalt mag auch in der Maske [Simulation] des Gesetzes daherkommen.“ (Est autem vis 

legem simulans.) 

 

“Der Reiche herrscht über die Armen; und wer borgt, ist des Gläubigers Knecht.“ [Sprüche 

22, 7]. 

 

„GROSSBRITANNIEN gehört dem VATIKAN.“ [Vertrag von Verona 1213]. 

 

„Was nicht von Anfang an gut ist, kann nicht durch Zeit gut gemacht werden.“ (Quod initio 

vitiosum est, non potest tractu temporis convalescere.) 
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“Was ursprünglich ungültig war wird nicht gültig durch Verstreichen von Zeit.” (Quod ab 

initio non valet in tractu temporis non convalescit) [Broom`s Maximes of Law (1845)]. 

 

„Haftung: Der Zustand im Recht, gebunden oder verpflichtet zu sein, zu zahlen oder 

wiedergutzumachen; legale Verantwortung.“ [Black`s Law 2nd Ed.]. 

 

„Der, der schlecht handelt, hasst das Licht.“ (Qui male agit, odit lucem.) 

 

„Handelsbrauch ist ein anderes [auch ein] Recht.“ (Consuetudo est altera lex.) 

 

Handelsbrauch führt die Willigen, das Gesetz zwingt und zieht die Unwilligen. (Consuetudo 

voluntis ducit, lex nolentes trahit.)   

 

„Der Ort des Handelsbrauchs ist zu beachten.“ (Consuetudo loci observanda est.) 

 

„Meine Absicht gibt meiner Handlung einen Namen.“ (Intentio mea imponit nomen operi 

meo) 

 

„Zeit kann eine Handlung nicht gültig machen, die nichtig in ihrem Ursprung ist.“ 

 

„Niemand kann mit Gewalt aus seinem Haus geführt werden.“ (Nemo de domo sua extrahi 

debet.) 

 

„Das Haus eines jeden ist eine unverletzliche Zufluchtstätte für ihn.“ (Domus tutissimum 

cuique refugium atque receptaculum.) 

 

Wo ein Recht, da ein Heilmittel. (Ubi jus, ibi remedium.) 

 

„Hoffnung ist der Traum der Wachsamen.“ (Spes est vigilantis somnium.) 

 

„Die wahre Identität kann aus einer großen Anzahl an Hinweisen ermittelt werden.“ (Ex 

multitudine signorum, colligitur identitas vera.) 

 

„Der, der irrt, stimmt nicht zu.“ (Non consentit qui errat.) 

 

„Indem man Irrtümer auf ihren Ursprung zurückführt, widerlegt man sie.“ (Errores ad sua 

principia referre, est repellere.)   

 

„Die Vielzahl derjenigen, die Irren, ist keine Entschuldigung für den Irrtum.“ (Multitudo 

errantium non parit errori patrocinium.) 
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„Ein Irrtum, dem man sich nicht widersetzt, ist genehmigt.“ (Error qui non resistitur, 

approbatur.)  

 

"Justiz ist das Ende der Regierung. Es ist das Ende der zivilen Gesellschaft. Es war immer so 

und wird immer so weiterbetrieben, bis das erreicht ist oder bis die Freiheit während des 

Weiterbetriebs verlorengeht.“ [The Federalist No. 51 (1788), James Madison]. 

 

„Ein totgeborenes Kind ist ein zum Leben unfähiges Kind, es sei denn, es überlebt solange, 

bis es diese Rechtsvermutung tatsächlich widerlegt; dann kann es erben.“ [Black`s Law 

Dictionary 2nd]. 

 

„Alle menschengemachten Gesetze sind kommerziell in ihrer Natur.“ [Broom`s Maximes of 

Law (1845)]. 

 

„Kommerzielle Verbrechen sind: Raub, Kidnapping, Erpressung, Versklavung, Schwindel, 

Drogenmissbrauch, Prostitution ...“ [ 27 CFR 72.11-code].  

 

„Konto: genauer Nachweis gegenseitiger Forderungen im zwischenparteilichen Bereich von 

Schuld (dept) und Kredit (credit); die Forderungen entstanden aus Verträgen heraus oder 

aus irgendeiner treuhänderischen Beziehung“; [Blacks Law 3rd,1933]. 

 

„Der Körper eines freien Menschen lässt keine Wertermittlung zu.“ (Liberum corpus 

aestimationem non recipit.)   

 

„Eine Kraft kann nicht größer sein als diejenige, von der sie kommt.“ (Derativa potestas non 

potest esse major primitiva). 

 

„Unter Waffen [im Krieg], schweigen die Gesetze.“ (inter arma silent leges.) 

 

„Kunstbegriffe sollen von der Kunst erläutert werden.“ (Verba artis ex arte.)  [Legal Maximes 

of Law by S.S. Peloubet 1880]. 

 

„Ein Recht kommt herab, aber nicht das Land.“ (Jus descendit et non terra.) 

 

legal: „erschaffen durch das Gesetz. Anmerkung: ein Gesetz, eine Sache kann nichts 

erschaffen sowie.... der Begriff wird auch benutzt als das Gegenteil von tatsächlicher 

Realität.“ [Blacks Law 6th]. 

 

„Legalität ist nicht Wirklichkeit.“ (fictio non est, ubi veritas.) 
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„Aus einem kannst du alles lernen.“ (Ex uno disces omnes.)  

 

„Lizenz: „Lizenz oder Erlaubnis, -vom Gesetz verboten-, etwas Illegales zu tun, demzufolge 

sind alle Lizenzen eine Erlaubnis, das einzig gültige Gesetz zu verletzen.“ [Blacks Law 6th  

und 7th Ed.]. 

 

Auf die selbe Art, wie etwas zusammengebunden ist, wird es gelöst. (Unumquodque 

dissolvatur eo modo quo colligatur.) (As it`s done it`s undone). 

 

„Zu lügen, bedeutet gegen den Verstand zu gehen.“ (Mentiri est contra mentem ire.) 

 

„Maxime: Grundsätze, die ohne sie zu beweisen gelten, wie Axiome in der Geometrie.“ 

[Broom`s Maximes of Law (1845)]. 

 

“Geld: ein allgemeiner unklarer Begriff für eine Maßeinheit von Wert … .“ [Black`s Law 2nd 

Ed.]. 

 

“Maxime des Rechts: ehrenvoll zu leben, niemanden zu verletzen, jedem seinen Anteil zu 

überlassen.” [Inst.1,1,3 ; B1, Comm.40-a maxim of law]. 

 

“Eine Maxime ist ein Lehrsatz, der von allen Menschen ohne Beweis, Argument und 

Diskussion anerkannt und gebilligt wird.” [Black's, 3rd , (1933) page 1171]. 

 

„Kein Mensch handelt gegen sich selbst.“ (Nemo agit in seipsum.); deshalb kann er nicht 

Richter in eigener Sache sein. (Nemo judex in sua causa.) 

 

„Der Sprössling folgt dem Bauch.“ (Partus sequitur ventrem.); „das ist das Gesetz im Falle 

von Sklaven und Tieren. Aber hinsichtlich freier Menschen folgen diese den Gegebenheiten 

des Vaters. [Bouvier´s Law Dictionary].“  

 

„Wir erklären, sagen, definieren und verkünden nun aber, dass es für jede menschliche 
Kreatur zum Heil unbedingt notwendig ist, dem Römischen Bischof unterworfen zu sein.“  

(Porro subesse Romano Pontifici omni humanae creaturae declaramus, dicimus, definimus et 

pronunciamus omnio esse de necessitate salutis). [Bulla Unam Sanctam von Papst Bonifatius 

VIII. vom 18. November 1302 – Die Erde gehört der Römischen Kirche.].  

Diese Bulle... „gilt für alle Zeiten mit vollständiger Rechtskraft. Das Angehen dagegen ist 

nichtig und nutzlos, wenn jemand wissentlich oder unwissentlich dagegen angeht.“ 

...„keinem Menschen soll es erlaubt sein, die Urkunde zu verletzen.” [Bulla Romanus 
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Pontifex von Papst Nikolaus V. vom 8. Januar 1455 – Die Menschen gehören der Römischen 

Kirche.]. 

“Mit der Taufe wird der Mensch zur Person.” [Canon 96, Codex Juris Canonici] – die 

menschliche Seele gehört der Römischen Kirche. [Im Zusammenhang mit Bulla Aeterni Regis 

von Papst Sixtus IV. vom 21.6.1481 und dem Trienter Konzil 1545-1547 hinsichtlich 

Erbsünde und Bedeutung der Kindertaufe, einberufen durch Papst Paul III. (Allesandro F a r 

n e s e, Begründer der Inquisition, Bulla Sublimis Deus - gegen Sklaverei, Bekehrung der 

Indios als “sprechende Tiere”.)].  

Mensch: “Human being- see MONSTER: ….. Monster-: “A human being by birth, but in 

some part resembling a lower animal. A monster hath no inheritable blood and cannot be 

heir to any land“ [Ballentine´s Law Dictionary 1948, Seite 389]. (Ein menschliches Wesen 

durch Geburt, aber zum Teil einem niederen Tier gleich. Ein Monster hat kein vererbbares 

Blut und kann kein Land erben.) Monster: „eine Person, so entsetzlich, bösartig, 

verkommen..., um andere zu erschrecken.“ [Webster`s New World Dictionary 3. Ed. 1988 

Seite 879-880]. 

 

„Gesetze sind für die Angelegenheiten der Menschen da“. (Hominum causae jus 

constitutum est.)  

 

„Gott schuf die Menschen nach seinem Ebenbild.“ [Genesis 1:27]. 

 

Goldene Regel als höchstes Gesetz: „Alle Menschen sind ausgestattet mit universellen 

Rechten und niemand steht zwischen ihnen und dem Schöpfer. Nichts steht über diesem 

Gesetz.“ 

 

„Der Körper eines freien Menschen lässt keine Wertermittlung zu.“ (Liberum corpus 

aestimationem non recipit.) 

 

“Kein Mensch kann irgendeiner Sache von seinem eigenen Gericht beraubt werden”. 

[Kapitel 34 Magna Charta].  

 

„Wenn der für tot gehaltene Mensch sich jedoch als lebend beweist, dann wird der Titel 

[„wieder bekleidet“] wiederhergestellt.“ (If the supposed dead man proves to be alive, then 

the TITLE is revested). [Cestui Que Vie Act vom 18. und 19. November 1666]. 

 

„Die Wahrheit der Demonstration beseitigt den Irrtum des Namens.“ (Veritas 

demonstrationis tollit errorem nominis.) 
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„Ein Irrtum im Namen ist bedeutungslos, wenn der Körper sicher ist.“ (Nihil facit error 

nominis cum de corpore constat.)  

 

„Ein Name ist sozusagen die Notiz [Aktenvermerk] einer Sache.“ (Nomen est quasi rei 

notamen.) 

 

„Namen sind veränderbar, Sachen aber sind unveränderbar.“ (Nomina sunt mutabilia, res 

autem immobiles.)  

 

„Namen sind Symbole für Dinge.“ (Nomina sunt symbola rerum.) 

 

„Namen sind Bezeichnungen für Sachen.“ (Nomina sunt notae rerum.) 

 

„Der NAME in GROSSBUCHSTABEN wird als Schuldner für eine vermutete Schuld 

verwendet.“ [Plowd.18,15Vin. Abr.534;22 id 540]. 

 

„Fiktiver Name: „Eine Fälschung, alias, vorgeblich oder vorgetäuschter Name, 

angenommen von einer Person und unterschiedlich in einigen wesentlichen Teilen seines 

wahren Namens..., mit dem Hintergrund, zu täuschen oder in die Irre zu führen.“ [Black`s 

Law 6th pg. 624]. 

 

„Die Großschreibung der Buchstaben jemandes natürlichen Namens endet mit einer 

Verminderung oder dem Verlust des rechtlichen Status oder der Staatsbürgerschaft, indem 

man sogar zum Sklaven oder zum Gegenstand des Inventars wird. Die Methode, durch 

welche der Staat eine natürliche Person veranlasst, sich freiwillig  in die Sklaverei zu 

übergeben, erfolgt durch das Formen der Einrichtung einer juristischen Fiktion (eben: alle 

Buchstaben als GROSSBUCHSTABEN).“ [Black`s Law Dictionary, Band 6, Seite 264, 

revidierte 4. Ausgabe (revised 4th edition)]. 

 

„Ein Name ist ein Wort oder Wörter, benutzt, um eine Person zu unterscheiden und zu 

identifizieren“ [65Corpus Juris Secundum 1,pg.1]. 

„Sünden gegen die Natur sind die schlimmsten.“ (Peccata contra naturam sunt gravissima.)  

 

Kein Mensch kann mehr als einen christlichen Namen haben... .” [Bouvier`s Law Dictionary 

6th Edition 1856]. 

 

„Die Natur erzeugt kein Vakuum, das Gesetz erzeugt dementsprechend kein 

Supervakuum.“ (Natura no facit vacuum, nec lex supervacuum.) 

 

„Die Naturgesetze sind unveränderbar.“ (Jura naturae sunt immutabilia.)  
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„Alle Menschen sind vor dem Naturgesetz gleich.“ (Quod ad jus naturale attinet, omnes 

homines aequales sunt.)  

 

„Was durch Notwendigkeit eingeführt wird, ist nicht eingeführt, außer es ist notwendig.“  

 

„Das Gesetz der Notwendigkeit ist das Gesetz der Zeit, z.B. unmittelbar.“ (Lex necessitatis 

est lex temporis, in exemplo instantis.)  

 

„Notwendigkeit ist das Gesetz der Zeit und des Orts.“ (Necessitas est lex temporis et loci.)  

„Notwendigkeit macht das erlaubt, was ohne sie unerlaubt ist.“ (Necessitas facit licitum 

quod alias non est licitum.)  

 

„Notwendigkeit kennt kein Gesetz.“ (Necessitas non habet legem.)  

 

„Notwendigkeit verteidigt, was es erzwingt.“ (Necessitas quod cogit, defendit.)  

 

„Notwendigkeit überwältigt das Gesetz.“ (Necessitas vincit legem.)  

„Flüsse und Häfen sind öffentlich, deshalb steht das Fischen allen zu.“ (Flumina et protus 

publica sunt, ideoque jus piscandi omnibus commune est.)   

 

„Ein Gesetz ist nicht verpflichtend, bevor es nicht veröffentlicht ist.“ (Non obligata lex nisi 

promulgata.) 

 

Der Papst kann jedes Gesetz in den USA abschaffen [Elements of Ecclesiastical Law Vol.1 

Seite 53-54].     

„Die päpstlichen Gesetze verpflichten jedermann.“ [Bened. XIV., De Syn, Syllabus Prop 28, 

29,44].                                                                                                                                                        

“Darüber hinaus werden päpstliche Gesetze verpflichtend, ohne von den säkularen 

Herrschern akzeptiert oder bestätigt zu werden.” [Syllabus, prop. 28, 29, 44].  

“Falls der Souveräne Papst trotzdem auf der Einhaltung seines Gesetzes besteht, muss dem 

gehorcht werden.” [Bened. XIV, De Sgn Dioec., lib., ix, c vii, n 4. Prati., 1844]. 

 

„Persona: die Maske, die der Schauspieler auf der Bühne benutzt.“ [Webster`s 1828 

Dictionary]. 

 

„Person: Bediensteter einer Korporation.“ [26 U.S.C. § 6621 (b)] und [§ 7343]. 
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NATÜRLICHE PERSON: „ein menschliches Wesen im Unterschied zu einer Person (wie eine 

Korporation), erschaffen durch das Verfahren des Gesetzes“ [Merriam Webster`s Dictionary 

of Law © 1996] [Merriam Webster: ehemals Enzyklopädia Britannica]. 

 

„Mann ist ein Begriff der Natur; Person ein Begriff des Zivilrechts.“ (Homo Vocabulum esst 

naturae; persona juris civile) [Legal Maximes of Law by S.S. Peloubet 1880].   

 

„Pflicht bezeichnet auch moralische Verpflichtung außerhalb rechtlicher Sphären. Die 

Weigerung ist kein Anlass zu einer Aktion. Hier ist Pflicht das Äquivalent zu moralischer 

Verpflichtung.“ [Black`s Law 2nd Ed.]. 

 

„Der Pirat ist der Feind des Menschengeschlechts.“ (Pirata est hostis humani generis.)  

 

„Es ist nicht Aufgabe der Polizei, Menschen zu schützen, ihre Aufgabe ist es, die 

KORPORATION/”STAAT” zu schützen und Statutenbrecher zu bestrafen“ [Departement of 

Justice 376 S.E. 2Nd 247]. 

„Ein Erfüllungsgehilfe folgt der Natur seines Prinzipals.“ (Accessorius sequit naturam sui 

principalis.) 

 

„Mit einem, der Prinzipien abstreitet, lässt sich nicht streiten.“ (Non est disputandum contra 

principia negantem.) 

 

„Prinzipien können nicht angefochten oder geleugnet werden.“ (Contra negantem principia 

non est disputandum.) 

 

Privates Recht: „Das Recht, alleine gelassen zu werden (the right to be let alone); alle 

Statuten, welche es einer Person erlauben, alleine gelassen zu werden.“  [Black’s Law 

Dictionary 6th Ed. Page 1195] [„das Recht, alleine gelassen zu werden“ nach  277 U.S. 438, 

478 (1928) und 494 U.S. 210 (1990).]. 

 

„Privatrecht: der Teil des Gesetzes, der die Beziehungen zwischen Individuen, 

Unternehmen und Korporationen definiert, reguliert, erzwingt und verwaltet.“ [Black’s Law 

Dictionary 6th Ed. Page 1196]. 

 

Privileg bedeutet übersetzt: „des Rechts beraubt“. 

 

„Privileg: Ein einzelner und besonderer Nutzen oder Vorteil, den eine Person genießt, eine 

Firma oder Klasse, jenseits der allgemeinen Vorteile von anderen Bürgern...., eine 

Ausnahme.” [Black’s Law Dictionary 6th Ed. Page 1197]. 
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„Ein Privileg ist gewissermaßen ein privates Recht.“ (Privilegium est quasi privata lex.) 

 

„Durch Teilnahme an einem staatlichen Privilegien-Franchise sind Steuern Geschenke... .“ 

[31 U.S.C. § 321(d)]. 

 

„Es ist besser, die Quelle zu untersuchen, als den Flüsschen zu folgen.“ (Satius est petere 

fontesquam sectari rivulos). [Legal Maximes of Law by S.S. Peloubet 1880]. 

 

„Rechnung: der schriftliche Beweis eines Vertrags.“ [Blacks Law 6th Ed.].  

 

Ein Recht kann nicht aus einem Unrecht entstehen. (Jus ex injuria non oritur.) 

 

„Alle Rechte fließen weg vom Titel.“ (all rights flow from title) [Bouvier´s Dictionary 1856]. 

 

„Niemand kann einem anderen ein Recht übertragen, das er nicht selber hat.“ (Nemo plus 

juris ad alienum transferre potest, quam ispe habet.) 

 

„Wer außerhalb seines Gebiets Recht spricht, darf ungestraft missachtet werden.“ [wegen 

Verstoßes gegen die Zuständigkeitsordnung] (Extra territorium jus dicenti impune non 

paretur). [10 Co.77;Dig.2.1.20; Law`539;Broom, Max.100, 101] 

 

Invasion des Rechts: Die Unabhängigkeitserklärung hat 1337 Wörter, der Internal Revenue 

Code in 1913 hatte 11400 Wörter, heute sieben Millionen. Der IRS (US-Steuerbehörde) gibt 

8 Milliarden Seiten von Formularen und Instruktionen jedes Jahr heraus, was dem Papier aus 

300.000 Bäumen pro Jahr entspricht. Seit 1938 gibt es gut 80 Millionen Statuten. „Je 

korrupter der Staat, desto zahlreicher die Gesetze“ [Tacitus]. 

 

„Recht ist die Wissenschaft, was gut und gleich ist.“ (Jus est ars boni et aequi.)  

 

„Recht ist was richtig ist.“ (Lex est norma recti.)  

 

„Ergebnis des Rechts (Fructus Legis): z.B. Exekution.“ [Blacks Law 4th]. 

 

„[Geburts-]Rechte sterben nie.“ (Lex est ab aeterno.) 

 

„Wann zwei Rechte in einer Person konkurrieren, dann ist es dasselbe, als lägen sie in zwei 

separaten Personen.“ (Quando duo juro concurrunt in una persona, aequum est ac si essent 

in diversis.) 
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„Ein Recht zu handeln kann nicht aus einer blossen Übereinstimmung heraus entstehen.“ 

(ex nudo pacto non oritur Actio) [Broom`s Maximes of Law (1845)] 

 

„Der, der seine legitimen Rechte einfordert, verletzt niemanden.“ (Qui jure suo utitur, 

nemini facit injuriam.)  

 

„Recht kann nichts Unmögliches erzwingen.“ (Lex non cogit ad Impossibilia) [BROOM`s 

maximes of Law (1845)]. 

 

„Derjenige, der seine Rechte nicht einfordert, hat sie nicht.“  

 

„Wo ein Recht ungewiss, da kein Recht.“ (Ubi jus incertum, ibi jus nullum.) 

 

„Heutzutage ist ein Rechtsanwalt ein vereidigter Officer des Gerichts und aufgrund seines 

eigenen Zugeständnisses als dieser Officer ist es seine Pflicht, dem Bürger den Willen des 

Staates aufzuzwingen.“ (Today an attorney is a sworn officer of the court, and by his own 

admission, as that officer, his duty is to impose the will of the state against the citizen.) 

[AMERICAN BAR ASSOCIATION, TREATY OF 1947] (ABA: Gegründet in Saratoga Springs 

New York, 21. August, 1878). 

 

„Ein Rechtsanwalt besetzt eine doppelte Position, welche eine zweifache Verpflichtung zur 

Folge hat. Seine erste Pflicht gebührt den Gerichten und der Öffentlichkeit, nicht den 

Mandanten.“ (7 Corpus Juris Secundum § 4). „Mandanten werden bezüglich ihrer 

Beziehung zu ihren Anwälten auch Schutzbefohlene des Gerichts genannt.“ (7 Corpus Juris 

Secundum § 2). 

„Rechtschreibfehler oder falsche Grammatik beeinträchtigen nicht das Nutzungsrecht.“ 

(Falsa ortho graphia, sive falsa grammatica, non vitiat concessionem.) 

„Das Gesetz stellt immer ein Heilmittel [Rechtsmittel] bereit.“ (Lex semper dabit remedium; 

ubi jus ibi remedium.)  

 

„In Ermangelung von Gesetzen herrscht die [Regel der] Maxime.“ (Regula pro lege, si 

deficit lex.)  

 

„REGIERUNG, the STATE und seine öffentlichen Abteilungen und Beamten sind künstlich 

geschaffene Personen, erschaffen durch das Volk für ihren persönlichen Nutzen/Vorteil.“ 

[House Joint Resolution, 5.6.1933, 73 rd Kongress, 1. Sitzung Public Law 73-10]. 

 

„Oft ist es die neue Straße, nicht die alte, die den Reisenden betrügt.“  
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„Ohne Rekurs: kein Zurückkommen darauf möglich, Rückgriff, Bezugnahme, Einspruch oder 

Regress nicht erlaubt, nicht verhandelbar, ohne Regressanspruch: kein darauf 

Zurückkommen, keine Rückkehr, keine Vermutung jeglicher Haftung, egal worüber.“  [Blacks 

Law 4th page 1198]. 

 

„Der Richter beantwortet das Gesetz, die Jury die Fakten.“ (De jure judices, de facto 

juratores, respondent.) 

 

„Niemand kann Richter in eigener Sache sein.“ (In propri suus nemo judex; nemo judex in 

causa sua.)  

 

„Es ist genug Strafe für den Richter, dass er Gott als Rächer hat.“ (Judicis satis poena quod 

Deum habet ultorem.) 

 

„In jeder Sache steckt der Keim, der die Sache selbst zerstört.“ (In omni re nascitur res qua 

ipsam rem exterminat.) 

 

„(3) zum Geburtseintrag wird hingewiesen.... 5. auf das Sachrecht, dem die Namensführung 

des Kindes unterliegt.“ [§ 21 PStG].   

 

„Das Wort Dinge [Sachen] hat eine generelle Bedeutung, welche körperliche und 

unkörperliche Objekte umfasst, von welcher Natur, Sorte oder Art auch immer.“   

 

„Der Wert einer Sache wird eingeschätzt in Geld, und der Wert von Geld wird nicht 

eingeschätzt durch Bezugnahme auf eine Sache.“ [Ohne Sache ist Geld wertlos] (Res per 

pecuniam aestimatur, et non pecunia per res.) 

 

„Eine Sache erhält ihren Namen aus ihrem wesentlichsten Teil.“ (Res denominator a 

principaliori parte.) 

 

„Ein Säugling ist ein Nachlass eines Vermögens oder eines Stillhalters (grantor), welches 

eine Sozialversicherungsnummer erhalten muss. Jemand unter 21 Jahren.“ [Internal revenue 

manual 21.7.13.3.2.2.] 

 

„Es ist besser, jede Schlechtigkeit zu erleiden als ihr zuzustimmen.“ (Melius est omnia mala 

pati quam malo consentire.) (It is better to suffer every wrong or ill, than to consent to it.) 

[Broom`s Maximes of Law 1845]. 

 

„Schreiben ist Handeln.“ (Scribere est agere.) 
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„Schulden folgen der Person des Schuldners.“ (Debita sequuntur personam debitoris.)  

 

„Schuld und Vertrag haben keinen speziellen Ort.“ (debitum et contractus non sunt nullius 

loci) [Bouvier´s Maxims of Law 1856]. 

 

„Niemand schuldet sich selbst.“ (Nemo potest sibi devere.) (No one can owe to himself).  

[Broom`s Maximes of Law 1845].  

 

„Von einem Schuldner wird nicht vermutet, dass er schenkt.“ (Debitor non praesumitur 

donare.) 

 

„Zurückgewiesenes Geld befreit den Schuldner.“ (Reprobata pecunia liberat solventum.) 

 

15 U.S.C. 1692 (g).: Gültigkeit von Schulden: sinngemäß: wenn der `Endkunde´ binnen 30 

Tagen die Korrektheit einer Rechnungsschuld anzweifelt, dann kann er unter anderem Name 

und Adresse des originalen Gläubigers verlangen. Die Eintreibung der Schuld ist solange 

gestoppt, bis der originale Gläubiger dem Endkunden benannt wurde.   

 

„Sei nicht einer von denen, die mit ihrer Hand haften und für Schulden Bürge werden; denn 

wenn du nicht bezahlen kannst, so wird man dir dein Bett unter dir wegnehmen.“ [Sprüche 

22, 26-27]. 

 

„Der Schwachsinnige ist vergleichbar mit dem Abwesenden.“ (Furiosus absentis loco est.) 

 

„Von dem, der schweigend zustimmt, wird angenommen, dass er ausdrücklich zustimmt.“ 

(Ejus est non nolle, qui potest velle.)  

 

„Wer schweigt stimmt zu.“ (Qui tacit consentire videtur!). 

 

„Demjenigen, der schwört, muss im Gericht geglaubt werden.“ (Jurato creditur in judicio.) 

 

„Schwur (oath): „jegliche Form einer Handlungsbestätigung, durch die eine Person zeigt, 

dass sie an ihr Gewissen gebunden ist und eine Handlung ehrlich und wahr darstellt.. . Eine 

Bestärkung der Wahrheit eines Statements, die einem strafrechtlich einen Meineid einbringt, 

wenn man absichtlich die Unwahrheit versichert. Ein durch die Person an die Öffentlichkeit 

gerichtetes Gelöbnis, dass die Bestätigung oder das Versprechen im Sinne einer 

unmittelbaren Verantwortung vor Gott gemacht wird. Ein feierlicher Appel an das höchste 

Wesen in Bestätigung der Wahrheit eines Statements. Ein externes Gelöbnis oder 

Zusicherung....., einhergehend mit einem Appell an ein heiliges oder verehrtes Objekt, 

welche die ernsthafte und ehrfurchtsvolle Geisteshaltung der Partei beweist, oder mit einer 
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Anrufung eines höchsten Wesens zum Zeugnis der Worte der Partei, welches ihn mit 

Bestrafung heimsucht, sollten sie falsch sein.“ [Black's Law Dictionary, Fifth Edition, p. 555.]  

„Niemand kann etwas durch einen anderen machen, wenn er es selber nicht vermag.“ 

(Nemo potest facere per alium quod per se non potest.) 

 

„Sicherheit bedeutet einen Personennamen, der vorrangig haftbar für die Bezahlung 

jemand anderes Schulden ist... .“ [Black´s Law (1990) 7th Ed.]. 

„Sicherheit: Jeder, der es unternimmt zu bezahlen oder irgendetwas anderes diesbezüglich 

macht, weil der Prinzipal hierbei versagt. Jeder, der als Person oder Estate für das Wohl 

eines anderen in Haftung geht, ohne an der Entschädigung Anteil zu haben, steht in der 

Position einer Sicherheit.“ [Black`s Law Dictionary 5th]. 

„Es ist miserable Sklaverei, wo das Gesetz vage und unsicher ist.“ (Misera est servitus, ubi 

jus est vagum aut incertum.) (It is a miserable slavery where the law is vague or uncertain). 

[Broom`s Maximes of Law 1845].  

[Sozialversicherung] „Ein Act, Vorsorge für die allgemeine Wohlfahrt zu treffen, indem ein 

System staatlicher Alters-Vorteile etabliert wird..., [um] Steuern zu steigern,....“ [Social 

Security Act vom 14.8.1935 H.R.7260 PRÄAMBEL]. 

 

„Sozialversicherungsnummern werden ausgefertigt von den UN durch den IWF.“ [20 CFR, 

Chapter 111 Subpart B, 422.103(b)]. 

 

„Sprache ist der Index des Verstands.“ (Index animi sermo.) 

 

„Die Verdrehung der Sprache ist eines Richters unwürdig.“ (Augupia verborum sunt judice 

indigna.) 

 

„Statut: der festgelegte Wille der Gesetzgebung.“ [Bouviers 1856 Dictionary]. 

 

„Das Prinzip, dass Steuern, die freiwillig bezahlt sind, nicht rückerstattet werden können, ist 

gründlich etabliert.“ [200 U.S. 488,192 U.S. 253]. 

„Einkommensteuer... „ist quasi-vertraglich nach seiner Natur.“ [219 U.S. 250].[„Quasi – 

vertraglich: „Eine Verpflichtung, die das Gesetz erschafft in der Abwesenheit von 

Übereinstimmung.“ [Black`s Law 6th page 1245] ]. 

„Entität (entity): Bezeichnung für ein reales Wesen, Existenz, Organisation, um es besteuern 

zu können.“ [?] 

„Verheimlichen ist eine Sache, stillschweigen eine andere.“ 

„Keine Strafe ohne Gesetz.“ (nulla poena sine lege). 
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„Ein Strohmann, jemand ohne Substanz, vorgebracht als Bürge oder Sicherheit.“ [Black's 

Law, 6th  Edition, page 1421]. 

 

„Der Tag des Herrn ist kein Tag im Gesetz.“ (Dies dominicus non est juridicus.)  

 

“Terrorismus.... 2. Ein Regierungssystem, das versucht, mit Einschüchterung zu herrschen... 

.” [Funk and Wagnalls New Practical Standard Dictionary (1946)]. 
Titel: “Rechtstitel als Anspruch der Eigentümerschaft von Vermögen.” [Black`s Law 2nd Ed.]. 

 

„(1) Das Treuhandsystem findet... Anwendung, auf... b) Hoheitsgebiete, die infolge des 

Zweiten Weltkriegs von Feindstaaten abgetrennt werden... Kapitel XII: Das internationale 

Treuhandsystem Art. 75 „Die Vereinten Nationen errichten unter ihrer Autorität ein 

internationales Treuhandsystem für die Verwaltung … .“ [Artikel 77 der UN-Charta, Charta 

der Vereinten Nationen verabschiedet in San Francisco am 26.Juni 1945]. 

„Treuhänderische Beziehung: der Trust zwischen dem  Agent und dem Prinzipal. Sorge 

und Verantwortung müssen zum höchsten Interesse des Prinzipals getragen werden.“ 

[Black`s law 2nd]. 

 

„Treuhänderische Pflicht. Eine Pflicht, für jemandes anderen Vorteil zu handeln, indem man 

seine eigenen Interessen denen der anderen Person unterordnet. Es ist der höchste 

Standard an Pflicht, den das Gesetz kennt (z.B. Treuhänder, Vormund).“ [Black’sLaw 

Dictionary, Sixth Edition, p. 625]. 

 

„Öffentlicher Dienst ist ein öffentlicher Trust.“ [Blacks´s Law 6th page 1232].  

 

Trusts überleben. [?]. 

 

ultra vires: „Es bedeutet, außerhalb der eigenen Jurisdiktion. Es ist jegliche Finanzaktion, 

die nicht legal abgedeckt vom Firmenrecht ist. Eine dritte Partei kann klagen, wenn es 

fehlgemanagt wird.“ [Black`s Law 2nd]. 

 

„Du solltest wissen, mit wem du umgehst.“ 

 

“NEW YORK CITY ist die UN.” [20 CFR Chapter 111, subpart B 44.103 (b) (2) (2)]. 

 

„Ungültigerklärung: Einem Gerichtsverfahren ein Ende setzen.“ [Black`s Law 2nd]. 
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„Ungültigerklärung: Aber, wenn herausgegeben gegen Militärmächte und ihre Gerichte in 

öffentlichen oder administrativen Fällen haben den Effekt, alle Verfahren in einem Gericht 

außer Kraft zu setzen, denn Militärmächte haben kein Standing zu antworten.” [Black's, 3rd 

(1933), page 7 bis 8]. 

 

"Es ist eine anerkannte Tatsache, daß die Bundesregierung der United States durch den 

von Präsident Roosevelt verkündeten Emergency Banking Act vom 9. März 1933 48 Stat.1, 

Public Law 89-719 als bankrott und insolvent aufgelöst wurde.“ [Kongressabgeordneter 

James Traficant, Jr.]. 

 

„Niemand ist an etwas Unmögliches gebunden.“ (Nemo tenetur ad impossibile.)  

 

„Wenn etwas auf ein Unternehmen zurückzuführen ist, ist es nicht auf seine einzelnen 

Mitarbeiter zurückzuführen, noch schulden die Mitarbeiter individuell, was das Unternehmen 

schuldet.“ (Si quid universitate debetur singulis non debetur, nec quod debet, universitas 

singuli debent.) 

 

„Beseitige die Ursache und die Wirkung wird aufhören.“ (Sublata causa tollitur effectus.) 

Remove the cause and the effect will cease. [Broom`s Maximes of Law 1845]. 

 

„Der verursachende Part aller möglichen Dinge ist der Anfang.“ (Cujusque rei potissima 

pars principium est.).  

 

„Das US Schatzamt ist jetzt der IWF.“ [Presidential Documents Volume 24-Nr.4 Seite 113, 

22 U.S.C. 285-287]. 

 

„Die US-Regierung ist eine fremde Korporation mit dem Anschein eines Staates.“  [19 

Corpus Juris Secundum, Corporation, §883 (2003)]. 

„US-Gesetze sind anzuwenden auf alles Land, reserviert oder angeeignet durch die 

Vereinigten Staaten, welche dort exklusiv oder mitwirkend Recht ausüben, oder jedem 

anderen Stück Land, das sich die USA in irgendeiner Weise angeeignet haben, in 

Übereinkunft mit dem Staat, in dem sich dieses Land befindet.“ [18 U.S.C. § 7, Punkt 3. 

("Special maritime and territorial jurisdiction of the United States defined")]. 

„Usufruct: das Recht, jemandes Vermögen für eine Zeit zu nutzen, ohne ihm zu schaden 

oder das Vermögen zu vermindern“ [Black`s Law Dictionary 7th Edition, S. 1542]. 

 

„Sprösslinge werden immer als legitim vermutet, wenn die leibliche Vaterschaft nicht 

bewiesen werden kann.“ (Semper praesumitur pro legitimatione puerorem, et filiatio non 
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potest probari.) (Children are always presumed to be legitimate, for filiation cannot be 

proved.) [Broom`s Maximes of Law 1845]. 

 

„Ein verallgemeinernder Ausdruck beinhaltet nichts sicheres.“ (Generale nihil certum 

implicat)  [2 Korinther 34.36] und [Bouvier's Maxims of Law, 1856]. 

 

Alles ist erlaubt, was nicht durch das Gesetz verboten ist. (Tout ce que la loi ne defend pas 

est permis.) 

 

„Es ist nicht erlaubt, eine Möglichkeit zu verdoppeln.“ (Duplicationem possibilitatis lex non 

patitur.)    

 

„Der, der nicht verbietet, was er verbieten kann, scheint es zu billigen.“ (Qui non prohibit 

quod prohibere potest assentire videtur.) (He who does not forbid what he can forbid, 

seems to assent). [Broom`s Maximes of Law 1845]. 

 

„Die Vereinigten Staaten haben keine Beschäftigten, weil es keine Vereinigten Staaten 

gibt. Keine Reorganisation. Nach über 200 Jahren des Bankrotts ist es endgültig beendet.“ 

[Executive Order 12803]. 

 

„Die Vereinigten Staaten haben kein Schatzamt seit 1921.“ [41 Stat. Chapter 214, Seite 

654]. 

 

„Verifizierung: „Bestätigung der Korrektheit, Wahrheit oder Authentizität durch Affidavit, 

Eid oder eidesstattliche Aussage....“ [Black’s Law Dictionary 6th Edition]. 

 

„Zugunsten des Lebens, der Freiheit und der Unschuld werden alle Dinge vermutet.“ (In 

favorem vitae, libertatis et innocentiae omia praesumuntur).  [Legal Maximes of Law by S.S. 

Peloubet 1880].  

 
„Eine Vermutung bedeutet, dass der Prüfer des Fakts die Existenz des vermuteten Fakts 
finden muss, außer, es wird der Beweis erbracht, der das Auffinden seiner Nichtexistenz 
unterstützt.“ [Black’s Law Dictionary 6th Edition Seite 1186 und UCC 1-201]. 
 

„Vermutung: Eine Ungewissheit bezüglich eines einzelnen Fakts. Eine Vermutung ist eine 

Regel des Gesetzes, der Statuten oder in der Rechtsprechung, mit der es durch das 

Auffinden eines grundlegenden Fakts einen Anstieg der Existenz des vermuteten Fakts gibt, 

bis die Vermutung widerlegt ist.“ [Black`s Law 6th  Ed.] 

„Vermutung: Der Glaube an einen unvollständigen Beweis.“ [Webster`s Dictionary 1913]. 
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„Eine Vermutung ist weder ein Beweis, noch ein Ersatz für einen Beweis“ [Americ. 

Jurisprudence 2nd, Evidence §181]. 

 

„Vernunft und Autorität sind die zwei strahlendsten Lichter der Welt.“ (Ratio et auctoritas 

duo clarissima mundi lumina). [Legal Maximes of Law by S.S. Peloubet 1880].   

 

„Der Ort des Vertrags regiert den Akt.“ (Locus contractus regit actum.) 

 

„Durch einen Vertrag wird etwas erlaubt, was ohne ihn nicht zulässig wäre.“ (Pacto aliquod 

licitum est, quid sine pacto non admittitur.) 

 

„Die Übereinstimmung der Parteien macht das Gesetz des Vertrags.“ (Contractus legem ex 

conventione accipiunt.) 

 

„Ein nackter Vertrag ohne Gegenleistung ist wirkungslos.“ (Ex nudo pacto non oritur 

action.)  

 

„Ein Vertrag kommt nicht zustande aus einer bösen Handlung.“ (Ex malificio non oritur 

contractus.) 

 

“Gleiches Wissen auf beiden Seiten macht die Vertragsparteien gleich.” (Scientia utrimque 

per pares contrahentes facit.) 

 

„Ein Mann kann auf ein Recht für sich und die seinen verzichten, welches für seinen eigenen 

Vorteil eingeführt wurde.“ (Potest quis renunciare pro se, et suis, juri quod pro se 

introductum est.)   

 

„Das Wohlergehen des Volkes ist das höchste Gesetz.“ (Salus populi est suprema lex.) 

 

“Das Volk ist Humankapital.” [Executive Order 13037]. 

 

„Niemand ist gezwungen, einen Vorteil gegen seine Zustimmung zu akzeptieren.“ (Invito 

beneficium non datur). 

 

„Derjenige, der den Vorzug hat, solle auch die Last tragen.“ (Cujus est commodum, ejus 

debet esse incommodum). 

 

„Wer auch immer aufteilt, der andere hat die Wahl.“ (Cujus est divisio alterius est electio.)  
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„Nachzuforschen ist der Weg zu wissen, welche Dinge wirklich wahr sind.“ (Quaerere dat 

saperequae sunt legitima vere).  [Legal Maximes of Law by S.S. Peloubet 1880]. 

 

„Was das erste ist, ist das wahrste; und was zeitlich als erstes kommt, ist das beste im 

Gesetz.“ (Quod prius est verius est; et quod prius est tempore potius est jure). 

 

„Das Gesetz duldet niemals etwas, das gegen die Wahrheit gerichtet ist.“ (Contra veritatem 

lex numquam aliquid permittit). 

 

„Wo Wahrheit ist, existiert die Fiktion des Rechts nicht.“  [Blacks Law 2nd Edition].  

 

„Gegen die Wahrheit können wir nichts machen.“ (Nihil possumus contra veritatem). 

 

„Eine Wareneingangsbestätigung wird betrachtet als ein Dokument über einen TITEL, 

welches als ein verhandelbares Instrument [`negotiable instrument´] benutzt werden kann, 

oft gebraucht für Finanzierungen mit dem Inventar als Sicherheit.“ [Black´s Law Dictionary 

7th]. [= Definition der Geburtsurkunde.]. 

 

„Wasser folgt dem Land.“ (Aqua cedit solo.)   

 

„Die Weltbank (IBRD) und die FED waren alles zweitrangige Gläubiger im Bankrott von 

1933.“ [Federal title 5]. 

 

„Gesetze, nicht Worte, sind den Dingen auferlegt.“ (Leges non verbis sed rebus sunt 

impositae.)    

„Eine Handlung gegen meinen Willen ist keine Handlung.“ (Actus me invito factus, non est 

meus actus.)  

 

„Viele Menschen wissen viele Dinge, niemand weiß alles.“ (Multi multa, non omnia novit.)  

 

„Wenn Worte und Verstand übereinstimmen, gibt es keinen Platz für Interpretation.“ 

(Quando verba et mens congruunt, non est interpretationi locus.) 

 

„Die Bedeutung der Worte ist die Seele des Gesetzes.“ (Sensus verborum est anima legis.) 

„Von den Worten des Gesetzes gibt es kein Abweichen.“ (A verbis legis non est 

recedendum.) 

 

„Von der Person gesprochene Wörter sollen aus der Befindlichkeit [condition] der Person 

verstanden werden.“ (Verba dicta de persona, intelligi debent de conditione personae.)  

[Legal Maximes of Law by S.S. Peloubet 1880].    
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„Eine Zahlungsaufforderung kann zurückgewiesen werden, wenn es nicht gelingt, 

nachvollziehbare Identifikation und nachvollziehbaren Beweis der Autorität vorzuweisen.“ 

[UCC 3-501]. [Nachweispflicht der Zuständigkeit und Jurisdiktion].  

 

„Der Fortschritt der Zeit zeigt viele Dinge, gegen die man sich zu Beginn nicht schützen und 

die man nicht vorhersehen konnte.“ (Rerum progressus ostendunt multa, quae in initio 

praecaveri seu praevideri non possunt.) 

 

„Die Antwort eines einzelnen Zeugen soll nicht einmal angehört werden.“ (Unius omnio 

testis responsio non audiatur.) [Legal Maximes of Law by S.S. Peloubet 1880]. 

 

„Was meines ist kann ohne meine Zustimmung nicht weggenommen werden.“ 

„Ein Vertrag ist ein Gesetz zwischen Parteien, der nur durch Zustimmung Kraft erhalten 

kann.“ (consensus facit legem.) 

 

„Derjenige, der zustimmt, kann nicht verletzt werden.“ (Volunti non fit injuria.)  

 

Recht kann nichts Unmögliches erzwingen (Lex non cogit impossibilia.) [Broom`s Maximes of 

Law 1845].  
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Die Maximen im globalen Handelsbrauch (Perspektive Landrecht)  
 

1. Ein Arbeiter ist seine Anstellung wert. [Exodus 20:15] 

2. Alle sind unter dem Gesetz gleich. [Deuteronomium 1:17] 

3. Im kommerziellen Handel ist die Wahrheit souverän. [Johannes 8:32] 

4. Wahrheit kommt zum Ausdruck in Form eines Affidavits. [Numeri 30:2; Matthäus 5:33] 

5. Ein unwiderlegtes Affidavit steht als Wahrheit im kommerziellen Handel. [Hebräer 6:13-

15] 

6. Ein unwiderlegtes Affidavit wird zum richterlichen Urteil. [ Hebräer 6:16 -17] 

7. Ein Umstand muss ausgedrückt werden, um aufgelöst zu werden. [Epheser 6:19-21] 

8. Derjenige, der das Schlachtfeld als erster verläßt, verliert durch Verzicht. [ Matthäus 10:22] 

9. Opfer/Verzicht ist der Maßstab der Glaubwürdigkeit. [?] 

10. Ein Pfandrecht oder Anspruch kann befriedigt werden durch: [Genesis 2-3] 

      a) Zurückweisung durch Gegenaffidavit Punkt für Punkt  

      b) Entscheidung einer Jury   

      c) Zahlung oder Ausgleich des Anspruchs 


